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Schöne Reportage 

Fotoreportage Baselworld – 
BT, 30. März 
Ich möchte dem BT auf diesem 
Wege mitteilen, dass es mich 
sehr gefreut hat, wieder einmal 
eine kleine Fotoreportage in 
der Zeitung zu sehen, die mit 
wenigen Worten auskommt 
und erst noch in schwarz-weiss 
erscheint. Auch ein grosses Lob 
an Rolf Neeser, der dieses 
«Brimborium» so vorzüglich 
dargestellt hat. Ich denke, es 
wäre sicher auch eine Aufwer-
tung des BT, ab und zu eine 
Fotoreportage einzubringen. 
Eberhard Fink, Nidau 

Unlogische 
Einteilungen 

Mamitaxis – BT vom 1. April 
Die Aussagen von Herrn Meyer 
als Leiter Schulen und Sport 
Biel über die Anzahl von Trans-
porten der Kinder per Auto zu 

Kindergarten oder Schule ver-
wundern mich schon ein biss-
chen. Gerade seine Abteilung ist 
oft Schuld an der Sache. Wie in 
unserem Fall: Wohnhaft 70 Me-
ter unterhalb der Schule Linde, 
alle dort seit Generationen auf-
gewachsenen Leute waren in 
der «Linde» in Kindergarten 
und Schule, ist ja logisch. Dann 
kam die Einteilung unseres 
Kindes und siehe da, aus un-
erklärlichen Gründen entschei-
det die Abteilung von Herr 
Meyer: Kindergarten und 
Schule Battenberg! 1200 Meter 
Fussmarsch über die Strassen. 
Eine tolle Entscheidung für ein 
5-jähriges Kind. Für einen 
Nicht-Beamten wie mich und 
viele andere Eltern denen die 
gleiche idiotische Einteilung 
mitgeteilt wurde, nicht nach-
vollziehbar, oder anders gesagt, 
würden Sie Herr Meyer am 
Morgen früh bei Schneesturm 
mit Ihrem Kind, sofern über-
haupt vorhanden, 20 Minuten 
zur Schule laufen? Wohl kaum. 

 

Besser und 
bescheidener 

Projekt Westast A5 
In den letzten zehn Jahren war 
in der Stadt Biel immer wieder 
die Rede von Grossprojekten, 
sogenannten Jahrhundertpro-
jekten, die nach dem Modell ge-
plant waren: Wir klotzen, wenn 
die andern den «Chlotz» lie-
fern. Was ist aus diesen Projek-
ten geworden?  

Das längste Tram der 
Schweiz auf dem Abstellgleis – 
so nicht zu realisieren. Agglolac 
in Schieflage – finanzielle 
Nach-haltigkeit für Nidau und 
Biel fraglich. Neugestaltung 
Bahn-hofplatz – vom Volk 
abgelehnt. Und jetzt wird zu 
Recht das Projekt Westast A5 
bekämpft. 

Die beiden Anschlüsse Biel 
Zentrum und Strandboden be-
einträchtigen ein wichtiges 
Wohngebiet der Stadt und die 
Naherholungszone von Biel 
massiv, während der langjähri-
gen Bauphase und auch danach. 
Dies für eine horrende Geld-
summe von 2 Milliarden Fran-
ken, ohne Garantie für eine Ver-
besserung des Verkehrsflusses 
in der Stadt Biel, eher mit Ga-
rantie für mehr Verkehr.  

Ich denke, Biel sollte etwas 
weniger auf fremde Portemon-
naies schielen und sich darauf 
konzentrieren, etwas weniger 
grosse Brötchen zu backen, die 
von der Stadt mitfinanziert und 
von der Bevölkerung verdaut 
werden können. Apropos Geld, 
der Kanton und der Bund müss-
ten in Zeiten des Sparens 
durchaus einverstanden sein, 
wenn durch Eliminierung der 
Anschlüsse im Zentrum der 
Stadt Biel hunderte Millionen 
Franken gespart werden kön-
nen. Eugen Häni, Biel 
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Heute vor... 

... 20 Jahren (1997) 
starb der amerikanische Lyriker 
und Schriftsteller Allen Ginsberg, 
einer der literarischen Hauptver-
treter der Beat Generation, in 
New York (geb. 1926). 

… 75 Jahren (1942) 
wurde der britische Filmregis-
seur Peter Greenaway («The Pil-
low Book – Die Bettlektüre», «Der 
Koch, der Dieb, seine Frau und ihr 
Liebhaber») in Newport geboren. 

... wurde der Schweizer FDP-
Politiker und alt Bundesrat Pas-
cal Couchepin in Martigny gebo-
ren. 

… 80 Jahren (1937) 
wurde der frühere amerikanische 
Generalstabschef und Aussenmi-
nister Colin Powell in New York 
geboren.
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   Spielregeln 
•  Füllen Sie das Raster mit 

den Zahlen von 1 bis 9. 
•  In jeder Zeile und Spalte 

darf jede Zahl nur 1x
vorkommen. 

•  In jedem 3x3-Feld kommt
   jede Zahl nur 1x vor. 

Angeliefert von: 
www.su.do.ku.ch

Sudoku

Sudoku-Partner

RückblickRezept der Woche

Frühlingszwiebel-
Suppe mit  
frischen Brötchen 

Zutaten für 4 Personen: 
250 g Mehl 
½ TL Salz 
¼ Hefewürfel 
1,5 dl Milch, lauwarm 
120 g Butter, lauwarm 
1 Eigelb  
6 Frühlingszwiebeln 
2 Kartoffeln, mehlig kochend 
½ EL Rapsöl 
6 dl Gemüsebouillon 
1,5 dl Milch 
Salz und Pfeffer aus der Mühle 
4 EL Crème Fraîche  

Zubereitung: Mehl mit Salz mi-
schen, eine Mulde formen. Hefe 
in wenig Milch auflösen und mit 
restlicher Milch und der Butter 
zum Mehl geben. Alles zu einem 
geschmeidigen Teig kneten und 

zugedeckt aufs Doppelte aufge-
hen lassen. Ofen auf 200 °C vor-
heizen. Den Teig vierteln, runde 
Brötchen formen. Auf mit Back-
papier belegtes Blech legen. Mit 
Eigelb bepinseln, mit einem Mes-
ser Kreuz einschneiden. In der 
unteren Ofenhälfte ca. 25 Minu-
ten backen. Auskühlen lassen.  

Die Frühlingszwiebeln samt 
Grün in feine Ringe schneiden. 

Kartoffeln klein würfeln und bei-
des im heissen Rapsöl dünsten. 
Mit Bouillon ablöschen und ca. 
10 Minuten köcheln. Einige Zwie-
belringe für Garnitur herausneh-
men.  

Die Suppe pürieren, Milch da-
zugiessen und nur noch erhitzen. 
Mit Salz und Pfeffer abschme-
cken. Suppe anrichten. Crème 
fraîche dazugeben, Zwiebelringe 
darüberstreuen. Mit frischen 
Brötchen servieren. volg/zvg
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Buchtipps

Neues vom 
Grillkünstler  
der Nation 

Grillieren ist 
nicht zuletzt 
dank Grill-
Ueli zum 
Volkssport 
geworden. 
Zur neuen 
Outdoor-
Saison ist 
nun das neue Buch «Grill-Ueli 2» 
im AT-Verlag erschienen.  

Für eine köstliche Grillade 
muss die Qualität der Lebensmit-
tel stimmen. Genauso wichtig 
sind aber auch Grilltemperatur 
und -dauer und allenfalls Ruhe-
zeit der Grillade. Der Grill-Cham-
pion liefert zu jedem Rezept de-
tailgenaue, exakte Angaben, 
denen man blind vertrauen kann. 
So wird jede Grillade zum kulina-
rischen Erlebnis.  

Grills von heute sind multi-
funktional. Man kann vom Aperi-
tif bis zum Dessert alles auf dem 
Grill zubereiten. Das Buch liefert 
für jeden Gang neue, kreative 
Ideen, die zu einem Menü kom-
poniert werden können. Auch an 
den Geldbeutel hat Grill-Ueli ge-
dacht. Es gibt viele Rezepte, in 
denen Fleisch aus dem unteren 
und mittleren Preissegment ver-
wendet werden. 

Der Metzgermeister Ueli Ber-
nold, mit eigener Metzgerei, kann 
in seinen Grillkursen den Puls der 
Zeit nehmen und dies in seine 
Grillkreationen einfliessen las-
sen. Als Grilleur der ersten 
Stunde ist er Gründer der Swiss-
und der World-Barbecue-Asso-
ciation.  

Sein Team hat bei zahlreichen 
Grillwettbewerben verschiedene 
Titel und Siege errungen. Er ist 
schweizweit bekannt durch seine 
TV-Auftritte. mt/mm 

Info: Ueli Bernold, «Grill-Ueli 2», AT-
Verlag, ISBN 978-3-03780-617-3, Fr. 
44.90.

Mitmachen: Haben Sie ein tolles 
Frühlingsrezept? Dann schicken Sie 
es ein an mmast@bielertagblatt.ch. 
Wenn möglich mit Foto. Die besten  
Vorschläge werden publiziert und die 
Verfasser erhalten einen 20-Franken-
Gutschein von Volg.

Magnolien blühen

Nidau Einzigartig schön wie im 
Garten Eden blühen die Magno-
lien in vielen Gärten der Umge-
bung. Die Blumengattung wurde-
übrigens nach dem französischen 
Botaniker Pierre Magnol be-
nannt. 
Fotos und Text: BT-Leserreporterin 

Heidi Schafroth, Nidau
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